
^ ^ ^ ^ ^ V er e i n i g t e VWWÜ

Lalbllchcr Zt j lnng.

G e d r u c k t b e i ) g n « z A l . y s E d l e n ?. K l e j ^ m a y ? . . / ^ ^ '

F r e i t a g d e n ' ^8^. 31 n a >' st i ^ l 8 .

I N N l a N h.
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^^t izze k. k. Majestai haben demMec^Hnie
kus zu Po lt.dorf Goulieb Friedrjch ^i?-u<
stcr c»uf die oo,i ihm erfm»de<.? Pennet« und
Tricot, Viaschlne Nn attsssbluss'ud^ P r l '
vileglum aus lo Iahre allcrg^ar'qh zn ver»
leihen gern!)et. (Der wöllliche ^n!»alt der.
bießfalligen Verlcihunqs>n(u,lde ist dem I.,,-
tkUigenjblatle eingerückt.)

O e s t e r r e i c h .
W i e n .

K u n d m a c k u n g
der p r i v i l . östrrrcick ische n Natio«

n a l b a n k
Die von niedreren (̂ e'uen qeanßcrtcn

Wünsche) daß der Umlauf der ^ank-oten
befördert, und d--r Geldvrrfebr zwn'chci der
Hauptstadt und den Pi0vn>zen rrkichtert
werde, Haben die Banldirccnon bestimmt,
Gerwechslu^gsünstalttn zur Um'etzunq von
Banknoten gegeu Münze in' eiiljgen Provin»
zen ^u errichten.

Die Verwechslung wirb zuerst in Ofen,
P^ag und Brunn beginnen, ur>d in Folge
der von der kohen Gtaütsverwaltu'nZ er«
theilten Bew UiZnng ei.'stwej^n voi» den'
dortigen Einlomna^s^cint-Caffen im N'^ncn
der Bank und unu'r der Leitung der Bank«
dueetion bcsorgt werden»

Bei diesen Cassen werden daher vom l»
Sept. d. F. anzufallgen:

g) Banknoten aNec Eutbegorien in con«
ventionsmaßlge Silberuiülsze,

1) co".ve^nonsmaßigs Sildclmünze aller
Hrt in Banknote!,, endlich

c) o''ößcre Bärkröten in klcinere, oder
umgekehrt, v?rwtcksclt werden.

T^c Vetw>.chslungscüsscn in d<n Provin»
ze», weiden zwar die Bedürfnnse des Vere
f. lrs wögl<<5st zu beftse'discn h^lr.üht scyn,
d̂»e Balcktnectivu fvnn jsdoch keine unbe-
dingt? Ve'pff'ch'tung ^ ubcrncbmc« , .jeder
Nachnag? GrnLZ?' zu leij>e« j ' sondcrn bloß'
zils'chern','daß stels ,,ach ZulaEgkeit der
Casscwittel d',- gcwünscbtev Beträge <n Bank«
nole:̂  oder Corvr"iidns^ünz< in den Prv-
vinzen werden erfolgt wc^en.

Zugleich'wird die Ci'-leltung getroffen,
daß a/gen ^wlagc"'. n'e!cke den Betrag von
2000 ft. Dank « Wn^rung erreichen oder
übcrsteiqen, bei der kicrortiden (cnfrol-kas«
se der Bank, Anwei.m-g auf die gedachten
Provil'zialverwechklunqs > Cass n , und bei
dicken ^nwetsungsn auf die bielortige kcu«
t'fal.Casse erkobcn werd«, lönnen.

' D i e Anweisungen weiden ouf Verlangen
MfSicht , ober aufbrssimnite VerfaNsternnne
ansgeMlt, imnier âber erst nack> dem Ein^
trefff,,- dc-r AviMr^'se beri.chf<get werden.
Für ibl'e ^vsstellu>ss l^rdewe verkältnißc
Mäßige Gebühr abgekommen, welche derzett



su« Ost«, Ultb Przg anf ei« D r i t i i l , Utlb
für B r u n n auf ein Se chstel<pr. Et. vemessen
w i rd . W i . ' n , am 19. August l 3 l 3 .

(Folgen die Unterschriften.)
(Oestr. Bsob')

Die Provinzen de,s Veletlalischeu KZ»
«'tgreichs, welche selt der H!/oeroere;n«gUl»g
mi t Oesterreichs ^alseckroae je >e>» 'lnlaß 03,
nutzen, um Hr . Majestät den Baiser u»d
Käuige die spre h^nd,ten Be.v^i<e de> treue
sten Anh.^lglichkeit zu erproben, glaubte»,
auch die höhte Z.'c!' lV)!i ' lgsfe)er a l ' ein
dem Herzen ihres Landesfürsten «o-theures,
s^mjt i h ^ l j i Z h t wlht ig"5 Hcel ; - ! l^ , nach
ihrer Amtxsst^te denkwücdiz dezelh^en zu
sollen.

Die ^vepräsenta »te i jeier Pconnzen bat '
tsn demnach durch Ital ien i o o r ; ^ ! » l)e ^.Vl i<
ler eine Anzabl Vir tsn u»d ^enäi)l»e Calte

' und neueste ^r?<g uffe d i r s t ^ u d ) )trferttl<» l
lassen, und solche H^rec N. l j ^Nt d?r Kai-
serinn U',) >iK,igtnn zur. H>y^ l t^a ! )2 e!)r«
surchtjwgsll qe^v'ld^nct. Dte Ce-Nräl < ŝo »gre-
gatton^n'-He,e2l) y a M den..o^otge l i ) r i -
sldenten der. d o r n i ' n ^la^e'Ne per l)ll)i!»>en
Künste, G^^s^, L.opold Clco^iHr^. dec n«l
ausgezeichnetem Eifer die Ier-eetignng d<e-
ser Kunstschatze^. lelteie. geoä) let , u n sie
nach M e / l an de-l A)lserbof zu g ' le t t^ l .
' Am 3 Auguste '̂H,ren ' M i e . 'sk.l ,st oecke

hier.etng?tcoiseil,, nnd 'in ei^ein x^aale oec'
k. k/HMür<'.'aufgestellt woryen.^ . -.

)bre Majestat die ^a lsec l , , - ^5 l i ^inn
geruhte den würdigen Iorstchsr d>r g<'n^n'l'
ten Zenetlann'ch n ^atlonal-^Nlist!» l ) lng^ -
Anstalt am ^. >luglsc l» etn.'r,H^)le,z u'tt
huldvoller Herabla'sull^ zu eno'angen. idm
für seine personlichen^Ve!Nu')ung'N d ls bäch«.
sie WoblgefaUen zu.e,rrelZf,en^u g<beir, uny,
d.en gn ' lö lg i ieuHu l j H au3,udcu,ke l , daß ec
den Niprä»'e>tta>lte, d<c k '^ ig l . Provinzen'
die a,lect)Hchste Zufriere cheit oeka» n mache«
wolle. W. 3 )

Seif, einigen Tag^n herrscht auf unserep;
Börse große Ie>o,egung in a'len H;aat?p.iple:
ren und ^ucse». Oie 3wal^ig.3c iv^re^ngestern
bei Anfang dec, B,̂ cse, zy ^»> a lsgeboten ,
heute stn^ ste wieder.mit, ,22k gesucht. Der
schon öfter.erwHsn« jädlsche HaHkiec, wel.

chee vos einigelt Monaten burck selne Opera«
tionen so großes Aufsehen machte, setzt neu-
erdings Mes l» Bewegung, um unsern <kucs
aufist, zucä? zu bringen. Er schloß zu dlc»
sem K^)usa.co;e^leferu »gen ^ 2 1 ^ - <»; ab;
allein er fano eine mächtige Ge^enp i r t e l , wel-
che se: ,en yl i»en <tels 'e>c ) l l'ettlch t«t.
Hte» scheintjz-zt oec i^un u^lpla, a.lec cen«
den Ha<ldels)H lsec jc vocoen ,u seyn, oa
fast aile gco^ » ) mser ) o ! L o , ) o , , pac is ,
A n^t.'rüa n u'.»l) )'ca l7f>lr,l el z ; ' ^lgi »ten yl?r
dö.lu^cagtr'il, «l östceichlschen P.lplecea zu.
spck lllecen , wo) ĉ h natu l l d el„e ununtec,
ocochene i teo!)vt l^cl t eĉ ) lcen .vu 'd; ^e^'ev
wi l l ale mögbchen '^Nl ' l ,»c öe,'.l.)en, »i?.d
s^i'e .^)!l'>s, »nf d»e <l>»tra;llchste ^ . t un»
terh.l ing"' . ^ln el > dede nende^ Zecschll n nern
des fkur'cs ist u >r<ge,s >̂or der »)and sch.occ
zu gla lb^n upos'e .; nlchl 00 » ^eile des ^ i -
na , , mulstecl-l l^ aeu^ Nl^Icegeln erg>-lffeu
!vecx,l io lcc«, u u l̂̂ sc 1 na bt^clllgel»
H ^ v ülke, o i ! 'k lcs^ ei^ öi^i z>» se,)e». Z«e«
le V?l0lte l ' l i ) > »,!)e!jie t ^ sild 00 l dem
Hät> l ein»? i)kl?'^e El:» ä!>r^ ,,; e'nes Pa«
^«?<-1?lx'>1 00 V He«:e-oer ^.,t!0i^lt0a^k er«
g lffei, , und hal/en ,»̂  dieser Ec.oartnng lh>
re W ener H ^ ^ N ' g »̂n si k , um sse vei
diesen ecv'.ctite!» Zeitpunkt zn re>l t ' l r^n.
Dadiirch wic) nadärll h ein .N i - i . ; ^ an ^)a-
pl^ge'd er;e. l ) t , wel i>en d'.eje.z'gen »-dte aüf
Bel^weroen des Kurses aroeite-l, z-j t^rem
Vortbei l de-ültzen. (AUg. ) . )

Eger, d̂en 6. August. Sc. Our v l . der
um dle katser!. ostecrei h ,'5e No l^r h ie , ja
um gan^ Europ- l , iiö bst verdiente Fürst
Mettern<ch , kau gesttr.l von selber na^en
Hö,r.rs.hafl KonigswHr.tsauf unserm .^nanzeu«
brul'nen an und wird am »7, ooer längs^ils l ü .
d. über Baireutb nach Vamd^cg nnd oon da an
den Mein» reisen ^ Oas fuc H a d . E ttalani
seitdem 20. Hul̂ ) aus dem H r a ^ e ^ t unncn ve^
zahlte Quart ier lsl.wieoer adbestvUt. (<5. Z.)

A u s l an 0.
D e u t s c h l a n d . ^

Cln könlgl. Hürteüibergti'chc'j Neskript'
î om 7. August beftt'hlt, (2a ote Zoracoelten
zu der bez vecrten Trennung der Gru.idsteuee
vvl» jen« von den Gebäuden und ven G4»



werben, noch nicht beendigt sind), für dieses
Etatsjabr, nemllch vom. i . Ju l ius l s i 3 bis
lcüiei« Iun ius »8»9, die bisherige ordinäre
Steuer tm Betrage von 2,^00,000 Gnld . ,
lock einmahl, nack den bisberigen Normen
uinzulegen. Da^u soll jedoch die fönigl. Hof«
und Domainenfammer, wegen il?rcr bisher
slellslfrei geweseilen Güter und Gebäude,
62a'» ^ u l d . beitragen. ^- Daneben aber er-
klärc <5e. Majestät der Kön'.g, d<̂ß er zu
seiner oabren »Freude - ungeachtet «es ver-
glöl;cn?n Staatsdedurmissös, und des Auf»
lvandes für mehrere nützliche Unternedmun»
gen — dennoch in den Einschränkungen, de»
nen Er sni? zu unterwerfen beabsichllge, und
ivel.-neer sowohl für die Hofhaltung als sonst
verfügt habe, die Mi t te l finde, diese Be,
dürl» sse nicht nl»r ohne Erhöhung irgend
einer »̂  teuer zu decken, sondern selbst auch,
außer dem Erlaß der Abzugs und Nachsteu.
er, urd außer der bereits um 100,000 Guld.
ver uü derte" Otcmpe'.abgade, und den durch
d»i6 Edikt vom 19. November «achgelassenen
Letdti^ensckaslsgesäUen, welch< nach einem
Nlebrjadrlg". Onr^schnitt jät)rltch 26,5l?
Güld. 1« Kr. betragen, selnen Untertanen
aufs Nc^e "vck nachüekendö Abgaben «»,.as«
sen kö n,e. :) O'e Slammiethe (welche nach
niel>rjädr<gen Durchschnitten ertrug ) »Z2,3l^
Gul>. 2,. <?r. I>) Oie Hundstare, 19,3 j.>
E>!No. /,6 Kr. 0) Den Gesiütsbeitrag, »5, > ^^
i^uld 5c>. <fr. <l) Die Pferde» Conzessious'
gclder, l<>,^66 Guld lo Kr. <>) Die Ac-
cise oon der -Wetnveide 5,389 S" ld. 9 Kr.
Die ganze dlvch diesen Erlaß den^ Unt<r-^
tbanen erwachsende Erleichterung betraf t '
^ ^ 0 . 7 ^ p»uld. 27 Kr. Am Schlüsse drückr
dec Monarch sein Vertrauen aus, daß die
Uutsrtba'len Seinem redlichen Wirken «n?
ge,e„ können, und durch Aünktl'chkeN in
ErlnÜung aller ibrer Pflichten F')n in den
Stand s«'tz<'n werden, für ihr Wohl noch
umfassender zu wlrken. (W, Z )

: ')lm 7. Aug ivurde von Frankfurt aus
e^! vo'lständ'ges Ameiiblement nebst Küche!,»,
Ke l^ ro ind GtaU.;elätkschaften :!-. zu Wa -
söt̂  näd dem Schlosse Iohannisberg bei Nü«
desbelm transportirt. Man glaubte, der
Küiftr von Oesterreich werde aufseincr Reise

nach Aachsn dei dem Fürsten von V'etternich
auf diescin Schlosse eiulge Tage verwci en.

(AUg. Z.)
P r e u ß e n .

Preußens Bes<<ltgunaswerfe schreiten von
allen Selten mit großer Eüergie rasch vor«
wärts. Minden an »er We er «st ?i,:- beoeu«
tende Festung ^cw0!tden. ^n Westp^alen und
gegen d:e bollandl'che Or^nze,, lverdeti ebe«-
saUs mehrere Feftungsweske angelegt, oie
alv Vormauern voi» Minden gellen können.
Saanouis l̂ t wieder bergestcüt nnd verftär«
ket Zu Luremdurg , wo fortwäbrend preu-
ßlscbe Besatzung ltegt, wird seit mehreren
Iab^cn dar^n gearbeitet, es zu einer der er-
sten Festungen Europas zu macher. Iü l lch
lst bedeuteno verstärkt, erweitert, und zu
einem gr»ßen Waffenplatze bestimmt. Am
Rftein ervllcken wir dre; neue Festungen vou
Holland bis nach Btngen, dort scklleßen sich
M i i n z , Landau und zwei am Obcrrhein an-
zulegende neue Festungen an. Jene drei 3e»
yungen sind Weselj Cöln und Corlenz. Cob«
lenz ist zu einer Festung des ersten Ranges
t>st mmt. Seine Merke wtldcnsebr ausge-«
dednt, da sie die Karlhause und alle benach»
barten Höhen n: sich faffen. Der riesenhafte
Ehrenbrellsteln wlrd ganz wieder hergestellt,
und.deckt Codlenz. CöUn erdält einen ungö«
heuern Umsaug Dle alten eiienfeften MaU»
ern (grötzt«nth«ils aus der 3?<5merzen), mi t
Wren zadlrclchen T,dürmen, werden nn ^ . i n -
ne der l,eueren Kr?<gz?nnst benutzt und be-
handelt, un-d mlt eu,er großen Zahl oon Ba«
stlouen umgeben. Neue Tdürm? von Mon»
tale'nöelts Ecsiliduug decke» als ^'ocoerke
dlese Bastionen. So wie das For t Blücher
am Unke;» Rhiinnfer die »Festung Weic! auf
dem rechten dlckt, so loll Oentz . regtl nagiz
sotttsizict, der Festung Eölln zum Brückenkopf
dienen Man l>at dort nne große Arl'l le«
rie'Vcrkstatte aogele.jt, mlt oelcher el<e'-5le-
herey vccouüden werde!» soll. ( W o r )

F r a n k r e i cl>.
Ein niederländisches Blat t enthält Fo l ,

gendes: ,,sUles, was blezu palls entdeckte Ver,
schwörung, tne Zcrdaftu g des General Canuel
und andecer Offiziere betrifft , ist noch so
dunkel, und wno w den englilchen Blättern



^tz^'slH^>e'>!!l^> dars te l l t , daß es ratbsam
ist, die m>< den Gcrichr^n üdcr di^'e Gnche
eingeleitete Untersuchung abzu'vovtm. beoor
ein leid -nschaftloses ulld unparteiisches Ur'be<l
dc.räb'r gefällt werd^-^kann. ^^.viscke!,, b»̂
sich a'les aufhellt und die Wahrheu dn^ch die sie
uü'bälse-'den 'Molken bervordrechen kann,
mag h?crdas Schreiben, stcben, welches d?r
Se^ ercll Connel ^n '^e. M a j . den Ks ug
von Frankreich ricktete. e!>e er v»r den U?»«
tersuchungsrichtcrg^st.'llt und in Verbaft ge-
nonnnt'l u'ard: , / ^ i r e ! Eincc der G e n ^ l e
Ihrer Armee?', welcher mit dem Vertrauen
E w . Maiestät bfed»-t war , und ei,,'' GteUe
als Oberb^Ldlsbader bekleidete, ist <o gl'ck-
lich gewesen, den Brist des A u f t ^ r s zu däm-
pfen, vo>l welchcnl die zweite Stadt i<, 5dvcm
Königreiche und die auqrcnzenden Provinzen
bedrobt wurden. Nachdem er mehrere B i»
weise der Zufriedenheit Ew. Majestär u:,,b
des Beifa^s ^drer Ministel erbalten hatte,
wird er nunmehr verlävmderisch beschuldiget,
daß er selbst in Gemeinschaft mit den Vebör,
den der Stadt î yon die ansr^hrerische Bewe-
gung, welche er so glücklich unterdrückn,
v rursacht habe. Diese infame Beschuldigung
ist von einem Obersten Ihrer Armee, dem
CbefdesGeneralstabe« dls Marschalls Mor«
mont , unterzeichnet, welchen Ew. Majestät
mit allßcrordentlicken Vollmachten in die
Gegenden, wo stch revolutionäre Bewegungen
zeigten, abgeschickt hatten. Das Stillscnwei»
gen, welches der Hr . MarschaU beobachtet,
laßt vcrmutben , daß ihm diese A-Mage nicht
fremd sey. Ich,väre unwürdig^ «bire, Ew.
Ma j . zu dienen, wenn ich nicht die Ebre,
die damit verknüpf ist, mibesicckt zu erbalteil
wüßte. Ich bitte daher Ew..Majestät, ei«
nc Militärcommlsslon oder ein anderes T r i ,
bunal zn benennen, vor we chem tci> meinen
Denuncianten aegenüber erschein«, kaun. Es
müssen chre Kopse oder der mci<,<qe auf d<>m
Kchasfo^' fahlen, w«:.n sie für Verläumder
oder. icb als <cku^',g erkannt werde. Der
GeneraUi«ul?',wnt Canncl.^

T>er General Ciüucl hatte in gleichem
<Sn»«,e eiu Schreiben an den Kriegsminister,
gerichtet.

Das Gerächt bat sich oo? kurzem i-i Paris

verbreitet, >aß die ^est oder anders g e l ^ r l i '
che ansteckende Krankheiten m einiae« dov i»
gen Hospitälern herrschten. Dc?lV!be u n d
aber in den Io-.irnale sür vö ' '1 'i-m dlos
erfsä!f; das Journal tc? Debü ts -reiches
seit Kurzem bti, ahe tägl'ch gegen die y?n tb-i<
!'l>.^e,^2llnt!'n Ultra.-Libet'-'-'' ^u ^elde z '̂'?f-,
fuqt die Bümerkunq bc :̂, >ur;s hübe ^',ne
andere Seuche zu büf',^^'<>„, als die dcr
falschen Lebr.n, m.d bcdü's? keis,^ under«,
Lazareths.als einls po! ^,schci:. (Ochr .B . )

F r e y e s A m e r i k a .
Die tiordamerikanisel'e Zeitung, A^nor»,

enthalt frl^ssid^. Hrüf t l : ,,Dos zur Erbau-
ung Us'sercr neuen Ll^ienschEe bestimmte
Eick<l'hol<> aus Florida trifft täglich in den
versck'.?den<n Niederlagsplatzen ein Zwei
Schisse v07! 7^ Kanonen so^en zu PKUahcl«
phi«, eir.s zu Wasbington, eins zu Norfolk,
eins iu Boston und eins zu Port«mouch
erbaut wcrten. Demzuj'olge wirb dic Gee«
ma6)t ^ ^ verein'qten Vtaaten innerhalb
Iaoresirist im Stande seyn, unseru Handel
gegen ied: fremde Beleidigung zu schützen
Und dlejeolg,« zu zücktigen, denen e>< gelüft««
möchte, nnlere ?lech:,! zu oerl'tzen."

(Wdr.)
k h i „ a.

Nachrichten aus Peking vom 7. Novem-
ber vorigen Jahrs zufolge, war in diesem
N,lche eine wüthende Verfolgung gegen die
von den Lazarist^l versehellen Missionen ans«
aebrocken. Ueber 49a Katholiken wurde»
in der Hauptstadt verhaftet, »u»' auf das
grausamste gtsvltert. Nur wenige waren
schwach genug, ihren Glauben zu verläuH»
uen; bei weitem die Mehrz«bl chat mlt
Gta^dhafilsskelt die grausamsten Wartern er
duldet. Als obige Nachrichten abgingen,
hatte die Verfolgung aufgehört. Ver Obe-
re der Lazaristen, welcker sich zu P«ris auf-
hält , wird nächstens neue apostolische Ardei«
t ' r i m Weinberge des Herr>, »aeb Cbina s<n>
dcu. (Oestr. Beob.)

W e c k s ? l - C o u r s i n W i e i»
vom 22< August 18,8.

Coi^veunonsmünze vou Hundert 2.̂ 0 Hsz.


